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Das nächste Grüne Blatt erscheint am 13. 07. 2007      
 
Fr. 25.05.2007 Unterrichtsende nach der 4. Std. – Busse fahren vorgezogen 
Sa. bis  
Sa. 

26.05.2007 bis 
09.06.2007 

Pfingstferien 

So. bis  
So. 

10.06.2007 bis 
17.06.2007 

Besuch einer Schülergruppe aus unserer polnischen 
Partnerschule 

Mo. bis 
Fr. 

18.06.2007 bis 
22.06.2007 

Schullandheim der 5. Klassen in Pfünz und Inzell 

Fr. 29.06.2007 Entlassung der Abiturientinnen und Abiturienten 
Di. bis.  
So. 

03.07.2007 bis 
08.07.2007 

Berlinfahrt der Klassen 10 B, 10 C und 10 E 

Mi. 04.07.2007 Bundesjugendspiele der 5. – 7. Klassen 
Mo. bis 
Sa. 

09.07.2007 bis 
14.07.2007 

Berlinfahrt der Klassen 10 A und 10 D 

Di. und  
Mi. 

10.07.2007 und 
11.07.2007 

19.30 Uhr: Theater Unterstufe 

Mo. 16.07.2007 19.30 Uhr: Konzert „Karneval der Tiere“ 
Mi. 18.07.2007 ab 10.00 Uhr: Bandwettbewerb des Fördervereins (vorauss.) 
Do. und 
Fr. 

19.07.2007 und 
20.07.2007 

Projekttage „Sexualaufklärung“ der 9. Jahrgangsstufe 

Fr. bis 
Di. 

20.07.2007 bis 
24.07.2007 

Projekttage der SMV 

Di. 24.07.2007 Sommerfest 
 
 
Neue Schulordnung ab dem Schuljahr 2007/2008 
 
Ab dem Schuljahr 2007/2008 wird es für die bayerischen Gymnasien  eine neue 
Schulordnung geben. Sie zeichnet sich dadurch aus, dass vieles, was bisher ausführlich 
geregelt war, in Zukunft nicht mehr vorgegeben wird, sondern an der einzelnen Schule 
entschieden werden kann. Die für die Schülerinnen und Schüler wichtigsten Bestimmungen 
beziehen sich auf die Bereiche „Leistungserhebungen“ und „Vorrücken“.  
 
Bei den Leistungserhebungen gibt es in Zukunft „Große“ Leistungserhebungen  
(=Schulaufgaben) und „Kleine“ Leistungserhebungen (= alle bisherigen mündlichen und  
praktischen Leistungserhebungen). Die „Kleinen“ Leistungserhebungen wiederum  
untergliedern sich in mündliche Leistungsnachweise (Rechenschaftsablagen, Unterrichtsbeiträge,  
Referate u. a.), schriftliche Leistungsnachweise ( Kurzarbeiten, Stegreifaufgaben, fachliche  
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Leistungstests, Praktikumsberichte) und praktische Leistungen in Kunst, Musik, Textilarbeit mit  
Werken, Hauswirtschaft). Kurzarbeiten können sich in Zukunft auf maximal 10 vorausgegangene  
Unterrichtsstunden beziehen (bisher fünf), Stegreifaufgaben auf maximal zwei Unterrichtsstunden  
(bisher eine). Die Lehrerkonferenz muss in der Frage der Leistungserhebungen zahlreiche Beschlüsse  
nach Anhörung des Schulforums treffen – wir sind diesbezüglich im engen Gespräch mit den Eltern-  
und Schülervertretungen und werden die Details vermutlich zu Beginn des nächsten Schuljahres  
mitteilen. 
 
In der Frage des Vorrückens ist vor allem bemerkenswert, dass in Zukunft das Vorrücken auf Probe 
bei erstmaligem Nichtbestehen der betreffenden Jahrgangsstufe in den Jahrgangsstufen 5 – 8 ohne  
Notenvorgabe möglich sein wird. Voraussetzung ist, dass erwartet werden kann, dass die nächste  
Jahrgangsstufe bestanden wird. In den Jahrgangsstufen 9 und 10 bzw. 10 und 11 ist das Vorrücken  
auf Probe nur möglich mit Note 6 in einem oder Note 5 in zwei Vorrückungsfächern, darunter in  
Kernfächern nicht schlechter als einmal Note 5. In den Jahrgangsstufen 10 bzw. 11 muss erwartet  
werden können, dass das Ziel des Gymnasiums erreicht wird. Die Lehrerkonferenz entscheidet über  
das Vorrücken auf Probe auf der Grundlage einer Empfehlung der Klassenkonferenz in jedem Fall  
(also auch ohne Antrag der Eltern). Im Falle eines positiven Votums entscheiden dann die Eltern, ob 
sie von diesem Angebot Gebrauch machen wollen. 
Das Vorrücken auf Probe ohne Notenvoraussetzungen wird vom Ministerium bereits für das  
Schuljahr 2006/2007 für die Jahrgangsstufen 5 – 9 in Kraft gesetzt werden, in gleicher Weise  
auch das Vorrücken auf Probe mit Notenvoraussetzungen in den Jgst. 10 und 11. 
 
Neu ist auch, dass man bereits ab diesem Sommer die Nachprüfung mehrmals in seiner  
Schullaufbahn ablegen darf. 
 
Der Text der neuen Schulordnung ist als pdf-Datei im Internet verfügbar unter www.km.bayern.de  
(Aktuelle Meldungen: Kultusminister Schneider setzt neue Gymnasiale Schulordnung in Kraft). 
 
G. Dittmann 
 
 
Ethikunterricht 
 
Nach § 21 der Schulordnung für die Gymnasien in Bayern (GSO) muss für 
bekenntniszugehörige Schülerinnen und Schüler eine etwaige Abmeldung vom 
Religionsunterricht für das Schuljahr 2007/2008 zum Ende des Schuljahres 2006/2007 
erfolgen. Eine solche Abmeldung ist gleichzeitig die Anmeldung zum Ethikunterricht. 
Um die Gruppeneinteilung für das Schuljahr 2007/2008 rechtzeitig planen zu können, werden 
etwaige Abmeldungen bis spätestens 20. Juli 2007 benötigt. Die Abmeldung kann auch 
formlos durch ein kurzes Schreiben erfolgen und soll im Sekretariat 2 abgegeben werden. 
 
Die Abmeldungen vom Religionsunterricht gelten automatisch weiter, sofern sie nicht 
widerrufen werden. Bekenntniszugehörige Schülerinnen und Schüler, die also im Schuljahr 
2006/2007 vom Religionsunterricht abgemeldet waren und den Ethikunterricht besuchten, 
werden auch in Zukunft am Ethikunterricht teilnehmen, sofern wir keine andere Mitteilung 
erhalten. Eine erneute Abmeldung vom Religionsunterricht ist nicht  erforderlich. 
Bekenntnislose Schülerinnen und Schüler werden automatisch dem Ethikunterricht zugeteilt 
(außer es liegt eine Genehmigung zum Besuch des katholischen oder des evangelischen 
Religionsunterrichts vor). Einer gesonderten Anmeldung bedarf es hier nicht. 
 
G. Dittmann 
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Sammelkurs für Chinesisch 
 
Vom Kultusministerium wurde uns mitgeteilt, dass am Michaeli-Gymnasium München 
(Hachinger-Bach-Str. 25, 81871 München, Tel. 089 / 4505630) im Schuljahr 2007/2008 
Wahlunterrichtskurse in  Chinesisch eingerichtet werden. Interessenten mögen sich bitte 
direkt an das Michaeli-Gymnasium wenden. 
 
G. Dittmann 
 
 

E i n l a d u n g 
 

zum Schulkonzert  
 

am Montag, den 16.07.200,  19.30 Uhr 
 

in der Aula des FRANZ-MARC-GYMNASIUMS 
 

Das Schulorchester mit Ann-Kathrin und Valerie Schmelter 
(Klaviersolo) spielt „Karneval der Tiere“ von C. Saint-Saens. 

 
Die verbindenden Texte von Loriot werden von Roderich Hutter 

vorgetragen ! 

 
 
 
Erfolg der Ausstellung  „Vergessener Widerstand“ 
 
Die Ausstellung „Vergessener Widerstand“ ist vom 14. Mai 2007 bis ca. 20. Juni 2007 im 
Landratsamt Ebersberg zu sehen. 
 
Die Eröffnungsausstellung am 29.01.2007 wurde von über 400 Lehrern, Schülern, Eltern, 
Vertreter der Öffentlichkeit und interessierten Bürgern besucht. Für Interessierte ist die 
Ausstellung unter www.franz-marc-gymnasium.de zugänglich. 
 
Der große Erfolg der Ausstellung hat den Sponsor, die Weiße Rose Stiftung e. V., veranlasst 
ein Folgeprojekt im nächsten Schuljahr anzustoßen. 
 
Heinz Mayer 
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Kletterer im Landesfinale 
 
Nach einigen Jahren Flaute haben es unsere Kletterer endlich wieder geschafft, ins 
Landesfinale „Jugend trainiert für Olympia“ einzuziehen.  
In der neuen DAV-Kletterhalle in Gilching setzten sie in einem an Spannung nicht zu 
übertreffenden Finale gegen 11 Teams aus München und aus dem Großraum München durch 
und wurden Bezirkssieger in der Wettkampfklasse III 
 ( Jahrgang 1993 und jünger). 
Nachdem alle 4 Kletterer die beiden Einstiegsrouten im Toprope souverän meisterten, musste 
das Finale im Vorstieg (Schwierigkeitsgrad 6+) die Entscheidung bringen. Robert Brajkovic 
und Franziska Hobmaier schafften die Route souverän. Auch Johanna Mühlberger, die 
nächste Starterin, kletterte ohne Probleme bis zum letzten Griff, konnte das Seil aber wegen 
ihrer relativ geringen Körpergröße nicht in die Umlenkung einklinken, was bedeutete, dass 
die Route nicht top geklettert wurde, d.h. ein Punkt unter der Maximalwertung. Auch der 
letzte Starter, Alexander Averdunk (erst 10 Jahre alt), zeigte sein überragendes 
Klettervermögen und kletterte top. Damit fehlte zum Sieg nur ein einziger Punkt. Sollte der 
letzte Teilnehmer aus Nymphenburg top klettern, war die Teilnahme am Landesfinale in 
Gefahr, da sich nur der Sieger sicher für das Landesfinale qualifizierte. 
Nach hartem Kampf musste der Boulderspezialist  vom Gymnasium Nymphenburg einen 
Griff unter top aufgeben, wodurch die unser Team mit einem Punkt Vorsprung  die Oberhand 
behielten. Die übrigen Schulen landeten weit abgeschlagen auf den Plätzen, darunter auch der 
Seriensieger vom Luitpold Gymnasium. 
In der Wettkampfklasse II (1989 bis 1992) belegte das Franz-Marc-Gymnasium einen 
überraschend guten 5. Platz mit nur geringem Abstand auf Platz drei . 
Am 4.7.07 geht es in München Thalkirchen gegen die besten Mannschaften Bayerns. Die 
Chancen auf eine gute Platzierung stehen nicht schlecht.  
 
 
 
Erfolgreiche Tennis-Mädchen des Franz-Marc-Gymnasiums  
 
Die Tennis-Mannschaft des Franz-Marc-Gymnasiums  (Mädchen III  Jahrgang 1992 bis 1995) 
ist bei „Jugend trainiert für Olympia“ weiter auf der Siegerstraße. Nach einem eindeutigen 6:0 
gegen die Realschule Ebersberg im Kreisfinale setzten sich die Mädchen auch gegen die 
favorisierten Mädchen aus Erding souverän durch. Immerhin spielt die momentane Nummer 6 
der bayerischen Rangliste, Verena Gantschnig,, an Nummer 1. 
Sabine Risch hatte gegen sie einen schweren Stand und verlor deutlich in 2 Sätzen. Besser 
erging es Tamara Rösler (6:1, 6:0) und Franziska Hobmaier (6:1,6:2), die sich jeweils klar 
durchsetzten. Eine Vorentscheidung schaffte Simone Bähr, auf Platz 4 gesetzt, gegen  die 
starke Vanessa  Kalinovsky.  Das Spiel stand auf des  Messers Schneide. Die größere Routine 
von Simone Bähr gab schließlich den Ausschlag (6:4,3:6,6:4) und brachte die beruhigende 3:1 
Führung.. 
In den  abschließenden Doppel  setzten sich ebenfalls die Mädchen aus Markt Schwaben 
durch und zogen damit verdient mit 5: 1 in die nächste Runde ein. Dort wartet nach den 
Pfingstferien der Sieger der Paarung Gymnasium Waldkraiburg/Miesbach. Gespielt wird auf 
der Tennisanlage Sepp Maier in Anzing.  
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Die Ergebnisse im Einzelnen: 
 
Gantschnig –Risch    6:3 6:0 
Hiltmair – Rösler     1:6 0:6 
Steinhilb – Hobmaier   1:6 2:6 
Kalinovsky – Bähr    4.6 6:3 4:6 
Gantschnig/ Brandl – Risch/Lohr  6.3 3:6 2:6 
Hiltmair/Steinhilb – Rösler/Hobmaier 4:6 4:6 
 
 
 
 
 

 
 
 
Linda Lohr, Sabine Risch, Franziska Hobmaier, Tamara Rösler und Simone Bähr. 
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Robert Brajkovic, Franziska Hobmaier, Alexander Averdunk (oben ) und Johanna 
Mühlberger 
 
 
Jugend forscht 2007 
 
Erfreulicherweise waren im Februar beim Regionalwettbewerb zwei Projekte sehr erfolgreich. 
Sowohl Daniela Nusser mit ihrer „Sensorischen Laufstilbewertung“, als auch Thomas Stanner 
und Sebastian Gesellensetter mit ihren „Neuartigen Pellets“ wurden in ihrer Sparte 
Regionalsieger und durften am Landeswettbewerb teilnehmen. Vom 26.3 bis 29.3. musste 
sich Daniela Nusser mit ihrem vielversprechenden Projekt mit den anderen Regionalsiegern 
aus Bayern im Deutschen Museum in München messen. Am  Ende einer erlebnisreichen 
Woche erhielt sie einen Sonderpreis. 
Thomas Stanner und Sebastian Gesellensetter konnten am Landeswettbewerb „Jugend 
forscht“- Schüler experimentieren“  am 23. und 24. April in Dingolfing teilnehmen. Auch 
wenn ihnen der Landessieg versagt blieb, sie schafften es bei großer Konkurrenz, einen 
Sonderpreis für  Umwelt und Natur zu erringen. 
 
Herzliche Gratulation! 
 
Zebhauser 
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Grober Unfug oder Straftat 
 
Mit der zunehmenden Beliebtheit von Internetchatforen, Tauschbörsen und Portalen wie ED-
Netz, Lokalisten, YouTube, usw. häufen sich die Fälle, bei denen Nutzer die Grenzen von 
Anstand und gutem Geschmack weit hinter sich lassen und -möglicherweise aus Leichtsinn 
oder Unwissenheit- Straftaten begehen. 
Beleidigung von Mitschülern oder Lehrern, Mobbing, Erniedrigung oder Gewaltdarstellungen 
in Wort oder Bild erfüllen meistens einen Straftatbestand, der von Amts wegen oder auf eine 
Anzeige hin von Polizei und Staatsanwaltschaft verfolgt wird. Auch dürfen z.B. 
personenbezogene Daten oder Bilder von Anderen nur im Internet oder per Handy 
veröffentlicht werden, wenn die betroffene Person am besten schriftlich  zugestimmt hat. 
 
Liebe Schüler, 
 
auch im Internet kann Euch die Befolgung der primitiven Regel „Was Du nicht willst, dass 
man Dir tu’ , das füg auch keinem andern zu.“ viel Ärger und Unannehmlichkeiten ersparen. 
Im übrigen zeigt Euch ein Blick in die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) des 
genutzten Portals, wozu Ihr Euch bei der Nutzung verpflichtet habt. 
 
 
Liebe Eltern, 
 
bitte nehmen Sie Ihren Erziehungsauftrag auch bezüglich des Internets aktiv wahr und 
sprechen Sie mit Ihren Kindern über Gefahren und Risiken der Internetnutzung, lassen Sie 
sich von Ihren Kindern über deren Aktivitäten im Internet regelmäßig informieren! 
 
Die eingangs geschilderten Problemfälle betreffen zunehmend auch unsere Schule. Wir 
nehmen sie sehr ernst und werden jeden Fall intensiv pädagogisch aufarbeiten, was für die 
Täter auch durchaus „schmerzhaft“ sein kann. Wir sehen uns hier aber zum einen in der 
Verantwortung gegenüber den Opfern, zum anderen betrachten wir ein pädagogisch 
konsequentes Vorgehen als Teil unserer Erziehungsverantwortung. 
 
W. Fuchs/G. Dittmann 
 
 
 
 
 

Sprechstundenänderungen ab 11.06.2007 
 
 

StRin Reinhardt Erika    Dienstag  8.55 – 9.40 Uhr 

 
StR    Schweiger Alexander  Montag  11.25 – 13.05 Uhr 
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Ruheräume in den Mittagspausen 
 
Wir haben für Rückzugsräume in den Mittagspausen gesorgt, ab 11. Juni  2007 
könnt ihr 
 
in Ruhe Hausaufgaben machen oder lernen  
 
auf bequemen Sitzkissen ausruhen und Geschichten hören 
 
in schwingenden Sesseln Tageszeitungen und Zeitschriften lesen 
 
täglich die Bibliothek zum Lesen, Arbeiten, Recherchieren aufsuchen  
 
 
 

Rede- und Spielgelegenheiten in den Mittagspausen 
 
Für alle, die ihre Mittagspausen weniger ruhig verbringen wollen, gibt es Gelegenheit  
 
zum Schachspiel  im Pausenhof 
 
zum Tischtennis im Pausenhof  
 
zum Spielen mit den Spielen aus der SMV-Spiele-Kiste 
 
zum Reden, Musikhören …. im Aufenthaltsraum, den die 
SMV gerade einrichtet 
 

In der Aula wird eine Informationstafel eingerichtet, dort erfahrt ihr, wo und 
wann ihr die einzelnen Angebote wahrnehmen könnt. 
 
Wenn ihr noch mehr Anregungen zur Gestaltung eurer Mittagspausen habt, gebt sie 
gerne an Mitglieder der SMV und ihre Verbindungslehrer oder an die Lehrkräfte Arlt, 
Blenk, Endres-Hoppe, Gröger, Grossmann, Winkler weiter. 
 
 


